DEMO-KRATIE

demos-kratein/Volks-Herrschaft

"government of the people, by the people, for the people" 

(Abraham Lincoln)

Demokratie geht aus dem Volk hervor, wird durch das Volk und in seinem Interesse ausgeübt

Demokratische Herrschaft gründet sich auf

(1)

das Prinzip der Volkssouveränität 

und das

Prinzip politischer Gleichheit aller 

(unabhängig von Geschlecht, Ethnie, Konfession usw.)

Demokratische Herrschaft soll

(2)

bürgerliche Grundrechte sichern

und 

vor staatlicher Willkür schützen (Rechtsstaat)

Demokratische Herrschaft beruht auf

(3)

politischer Beteiligung der StaatsbürgerInnen

(allgemeines und gleiches Wahlrecht, Chancengleichheit bei Interessendurchsetzung, Sicherung von Foren der Öffentlichkeit, individuelle wie kollektive Beteiligungsmöglichkeiten, usw.)

	Enger Politikbegriff
	Weiter Politikbegriff



	Staatsbezogenes Demokratieverständnis
	Gesellschaftsbezogenes Demokratieverständnis

	Formaler/prozeduraler Demokratiebegriff (Gewaltenteilung, Schutz des Individuums: gerechte Verfahren, Geltung von Grundrechten, prinzipielle Möglichkeit zu Opposition usw.)
	Inhaltlicher/materiellerDemokratiebe-griff (Lebensordnung als Ziel, die von Gleichheit, Freiheit und Menschenwürde bestimmt wird)

	Demokratie als Frage von Regeln
	Demokratie als Angelegenheit aktiver Staatsbürgerschaft

	"Konventionelle" Partizipationsformen: Allgemeines und gleiches/aktives und passives Wahlrecht
	"Unkonventionelle" Partizipationsformen (Bürgerinititaiven, Mitbestimmung, Volksentscheide usw.)

	Expertenentscheidungen
	Betroffenenentscheidungen



	Minimalkriterien von Demokratie
	Maximalkonzept von Demokratie


Im historischen Verlauf wurden sowohl Herrschaftssubjekte wie auch Herrschaftsobjekte immer weiter gefaßt.

	Herrschaftssubjekt der athenischen Demokratie:

Frauen, Sklaven, Metöken waren vom Bürgerrecht ausgeschlossen, die männlichen Vollbürger machten nur 1/6 der Athener Bevölkerung aus.
	Herrschaftssubjekt im gegenwärtigen Selbstverständnis von Demokratie: 

Alle Bürger, unabhängig von Geschlecht, Rasse, Religion, Alter, Einkommen und Besitz bilden das "Volk".

Offene Frage: Beteiligung von AusländerInnen

	Herrschaftsobjekt des liberalen "Nachwächterstaates" im 19. Jhdt.:

Auch der demokratisch konstruierte Staat greift nicht in die Wirtschaft ein. Die Wirtschaft gehorcht anderen, nicht demokratischen Gesetzen.
	Herrschaftsobjekt des Sozialstaates: Heute sind Staatsinterventionen in die Wirtschaft weitgehend selbstverständlich geworden. Allerdings: Unter dem Vorzeichen neoliberaler Politik findet wieder eine Einengung des Herrschaftsobjekts statt.


	Indirekte/Repräsentativdemokratie 

("VolksvertreterInnen" handeln für das Volk)
	Direkte/Plebiszitäre Demokratie 

(unmittelbare Volksentscheidungen: Volksabstimmungen, Volksbegehren)

	Parlamentarische Demokratie

(Abhängigkeit der Regierung von der Legislative; freies Mandat, Parteienwettbewerb, Fraktionsdisziplin)
	Präsidiale Demokratie 

(z.B. USA: Präsident ist Staatsoberhaupt und Regierungschef in einem, er ist nicht vom Vertrauen des Parlaments/Kongresses abhängig)

	Elitendemokratie
	Massendemokratie

	Proporzdemokratie (Verbände, Bürokratie, Sozialpartnerschaft, Neokorporatismus)
	

	Konkordanzdemokratie
	Konkurrenzdemokratie


	Normativer (utopischer, ideologischer) Demokratiebegriff ("Demokratie als Ziel", Sollzustand)

Demokratie (als Idealzustand) strebt die Identität von Herrschern und Beherrschten, Regierenden und Regierten, Befehlenden und Gehorchenden an. 

Wenn das Volk selbst herrscht, herrscht niemand über das Volk. Demokratie bedeutet daher möglichste Herrschaftsfreiheit. 

Indem Demokratie Herrschaft minimiert, hebt sie Macht auf. Macht bildet aber eine wesentliche Voraussetzung von Politik.

Dieser Politikbegriff konnte nur so lange dominieren, als Demokratie mehr Ziel als Wirklichkeit war.
	Empirischer Demokratiebegriff ("Demokratie als Wirklichkeit")

Der Demokratiebegriff wird aus der Wirklichkeit hergeleitet. Das Wesen der Demokratie wird aus der beobachtbaren Wirklichkeit abgeleitet. 

Mit der Realisierung von Demokratien in Europa und Nordamerika wurde Herrschaft keinesfalls aufgehoben, die Menschen regierten sich auch nicht selbst. Konflikte, Mangel und Macht fanden kein Ende. Weiterhin regierten Menschen über Menschen. Eliten übten Macht über die Mehrheit/die Massen aus ("Wettbewerb zwischen Eliten").

Der empirische Demokratiebegriff trachtet danach, politische Herrschaft und Demokratie zu versöhnen.


	Demokratie als Ziel
	Demokratie als Wirklichkeit

	Liberale Demokratie

(beschränkte Ambitionen, Passivität)
	Radikale Demokratie

(Aktivierung, Demokratisierung der Arbeitswelt usw.)

	Bürgerliche Demokratie
	Sozialistische Demokratie

	Westliche, liberale Demokratie als Ziel

("beschreibender Demokratiebegriff")
	Totalitäre Herrschaftsformen: Faschismus, Kommunismus, manche Dritte-Welt-Regime


